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IV.
Der Trumpf des Transferschuhes

Mit der Aufbringung der Reparationszahlungen Inner¬
halb Deutschlands ist es nicht getan, sie müssen auch an die
fremden Gläubiger übertragen ( „ transferiert " ) wer¬
den , und zwar die Sachlieferungen nach Reichsmark , die
unmittelbaren Zahlungen an das Ausland in ausländischer
Währung (Dollar , englischen Pfunden , französischen Fran¬
ken usw .) . Diese ausländischen Zahlungsmittel ( Devisen)
müssen durch den Umtausch von Reichsmark angeschafft , d . h.
gekauft werden. Steigt die Nachfrage dieser Devisen , so
steigt deren Wert , das heißt , der Wert der Reichs¬
mark sinkt entsprechend im Verhältnis zu den Devisen .
In der Inflationszeit haben wir dies ja erlebt. Würden wir
in unserem Handel mit dem Ausland mehr an das Ausland
verkaufen, als wir von ihm kaufen , so würden wir vom Aus¬
land mehr fremde Gelder hereinbekommen , als wir ans
Ausland bezahlen müßten. Unsere Handels- und Zahlungs¬
bilanz wäre „ aktiv "

, wie man es ausdrückt . Bekanntlich
aber ist es umgekehrt : wir kaufen mehr, sehr viel mehr vom
Ausland , als wir an es verkaufen, müssen also sahraus
jahrein 2 bis 3 Milliarden mehr hinausgeben als wir
hereinbekommen , unsere Handels - und Zahlungsbilanz ist also
sta r k „pass in "

. Dazu kommt dann noch der Dawes -
tribut , für den wir keinen Knopf bekommen und der rein
aus dem wirtschaftlichen Mark Deutschlands herausgesaugt
wird .

Der normale Devisenanfall würde also bei weitem nicht
reichen , die Reparationen zu ermöglichen . Bisher konnte
es gemacht werden, weil die erforderlichen Devisen , wie
bereits bemerkt , durch Ausländsanleihen , d . h. durch
hochverzinsliche Schulden beschafft wurden . Es mußten also
Sicherungen getroffen werden, daß nicht durch zu hohe
Uebertragungen von Reparationszahlungen nach dem Aus¬
land die deutsche Währung , der deutsche Staatshausbalt und
damit die ganze deutsche Wirtschaft aufs neue erschüttert
würden . Deshalb wurde durch den Dawesplan der U e b e r-
tragungsausschuß ( Trcmsfsr- Kom ' tee) gebildet , der
die Aufgabe hat , die Uebertragungen der Revarationszahlun -
gen so durchzuführen, daß Störungen des Wechsel¬
kurses ( Devisenkurses ) vermieden werden, und daß
dag Komitee die Uebertraguna von Barzahlungen an die
Reaiedunaen der Gläubigersänder durch Kauf von fremden

- ren^ln und „ allgemein so verfahren soll , daß dasnächste Maß von Uebertragungen erreichtwird , das obne Gefährdung der Währungmögssch ! st " D ' e Aufgaben des Transfer -Komitees sind
also äußerst wichtig ."Us Beibehaltung oder die Preisgabe des Transcker-
s
'*" ,-s bangen als davon ab , was von uns end¬

gültig bezahlt werden soll . SAl nämlich die Rspara-
1 onss 'mld „ kom nerzinlisiert" , „mobilisiert" . das bgjßt aus
einer deutschen Staatsschuld in eine marktfähige Privat -
schuld verwandelt werden , so kann dies nur geschsb " N ,
wenn der Transserschuß fällt , weil sonst die
.* api . alistsn n cht dos Risiko laufen wollen , daß eines Taaes
Verzinsung und Tilgung ihrer Reparotionspopiere stocken ,r eil i re Uebertrogung Deutschlands Währung und Wirt¬
schaft gefährdet. Deutschland aber kann den Transferlchutz
nur vreisqeben. wenn tatsächlich bei der Annahme normaler
Wi ' schaftsverhältnisse die Gewähr besteht , daß es die
neuen Beträge auch tatsächlich ohne Gefähr¬
dung von Währung , Haushalt und Wirt -
schaftaufbringenundübertragenkann . Denn
gerät es mit seinen Zahlungen in Verzug, so schädigt es in
gefährlicher Weise seinen Kredit, „erfüllt" es aber ohne
Rücksicht auf Währung , Haushalt und Wirtschaft , so gerät es
in noch gefährlichere wirtschaftliche und soziale Krisen .

Die Aufgabe des Transferschußes ist demnach eine Frage
der Erträglichkeit, also einer wesentlichen Herab¬
setzung der Gesamtsumme und besonders der
Iahreszahlungen . Taktisch bedeutet er für uns
einen der wenigen Trümpfe , die wir haben. Denn ein¬
mal wünschen vor allem die Franzosen die „Kommerziali-sierung"

, also auch die Aufgabe des Transferschutzes, dannaber ist dieser Schutz eine der wenigen Sicherungen , dieuns der Dawesvlan eingeräumt hat . Wir dürfen ihn daher
geben , wenn die Gegenseite zu Zu¬geständnissen bereit ist , die seine Preisgabe auswiegen .

Die Aussichten der Deckungsvorlage
Der dem Reichsrat zugeleitete Reichshaushali für 1929

und die damit zusammenhängende Deckungsoorlage wird
dort nicht sogleich behandelt werden, sondern zunächst die
Länderregierungen beschäftigen . Die Länderregierungen
haben für ihre Entscheidung vierzehn Tage Zeit . Erst dann ,
wenn die Länderoertreter ihre Anweisungen erhalten haben,
wird der Reichsrat mit seinen Beratungen beginnen. Be¬
vor Haushalt und Steuergesetze an den Reichstag kommen ,
Pürsten Mtthitz etwa vier Wochen, vergehen^ Die Pe.Sungs-
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TagesspieZZl
Auf Vorschlag des Reichsverbands der Deutschen Presse

wurde der Hauplschristleiler der „Deutschen Tageszeitung"
und Reichskagsabgeordnete Paul Büker in den Reichswirt-
fchastsrat berufen.

*

Wie amtlich mikgeseill wird, beabsichtigt der König von
England, sich demnächst nach Schloß Bognor an der Küste
von Sussex zu begeben . Der Tag der Abreise steht noch
nicht fest.

Der bekannte Anwalt in Chicago , Roy L . West , wurde
vom Senat in Washington mit 54 gegen 27 Stimmen zum
Staatssekretär des Innern gewählt.

Die Regierung von Guatemala meldet , der Aufstand
fei vollständig niedergeschlagen .

Vorlage der Neichsregierung bürste aller 'Voraussicht nach
als D o p p e l o o r l a g e an den Reichstag gelangen. Um
den 20 . Februar herum kommen die beiden Gesetzentwürfe
dann zur ersten Lesung an den Reichstag. Ob sie der Ge¬
wohnheit entsprechend dann sogleich an den Haushaltaus¬
schuß gehen oder Gegenstand einer längeren Rsgierungs-
und Parteienerklärung sein werden, ist natürlich noch nicht

. zu übersehen.
Bis zum 20 . Februar wird der Reichstag sich aber noch

mit dem Nachtragshaushalt von 1928 und dem Steuerver -
elnheitlichungsgesetz , die jetzt im Hauptausschuß Gegenstand
der Berai ng sind, zu befassen haben. Trotzdem werden schon
Anfang der nächsten Woche Besprechungen zwischen dem
Reichskanzler und den Fraktionsführern der hinter der Re¬
gierung steh - i '- wegen der Deckungsvorlage zum
Haushalt von 1929 beginnen. Die Verhandlungen werben
voraussichtlich , nicht nur mit den politischen Persönlichkeiten
der Parteien, sondern unter Hinzuziehung der Steuer¬
sachverständigen geführt werden. Sollten die Be¬
sprechungen des Kanzlers mit den Parteiführern günstig ver¬
laufen, so wäre das ein Schritt auf dem Weg zur Großen
Koalition.

Sollten diese Besprechungen aber einen ungünstigen Ver¬
laus nehmen, so wird man damit zu rechnen haben, daß der
Kanzler es dem Reichstag, das heißt der Gesamtheit der
Parteien, überläßt , selber den Ausweg zu finden oder die
Verantwortung für eine Krise zu übernehmen.

Neueste NaÄrWen
Festgabe der Neichsregierung zum Lessing-Iahr

Berlin, 22 . Jan . Die deutsche Neichsregierung wird der
öffentlichen Bibliotbek von Lleveland (Nordamerika ) eine
von dem Maler Wolfgang Kronsbein angefertigke Nach¬
bildung des in der Porträtsammlung der Nationalgalerie
befindlichen Iugenbilds Lessings von Tischbein als Festgabe
zum Lessing-Jahr übermitteln. Der Leipziger Bildhauer ,
Professor Seffner , ist mit der Anfertigung einer über¬
lebensgroßen Bronzebüste Lessings beauftragt worden, die
ein Ausschuß angesehener Bürger Clevelands der Stadt
Lleveland zu schenken beabsichtigt . (Die Stadt Cleveland
hat besondere Feiern Lessings und ein Lessing - Jahr be¬
schlossen .)

Der Berrak der Panzerkreuzerdenkschrifk
Berlin, 22. Jan . Die Kommunistische Partei hat die in

der Londoner „ Neview of Reviews " veröffentlichte Groe-
nersche Denkschrift über den Panzerkreuzer zum Gegen¬
stand einer Interpellation im Reichstag gemacht .

Der Föderalismus in Oesterreich
München, 22 . Jan . Bei Gelegenheit seines Gegenbesuchs

für den Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten in Wien
sprach gestern abend der österreichische Bundeskanzler Prä¬
lat Dr. Seipel im akademisch- politischen Klub vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft, darunter die in München beglau¬
bigten Gesandten, Konsuln usw . über den „Föderalis¬
mus in Oesterrei ch

"
. Cr führte u . a . aus , den Oester¬

reichern erscheine in ihrer Verfassung nichts so wichtig als
die bundesstaatliche (föderalistische) Einrichtung, dem
allerdings die „unentwegten " Freunde des Anschlusses
aus dem Deutschen Reick zweifelnd gegenüberstehen , und
lle meinen, Oesterreick müsse seinen Föderalismus bei einem
Anschluß auigeben. Aber dieses Opfer wäre kür Oesl? ' reich

ach zu groß, oder das R - ich müßte mit O tei eich einen
,Unter-Föderalismus " in Kauf nehmen . Oesterreich 'chcine
nirch seinen Föderalismus für immer zu einem
s e l b ständigen Sein nach Art der Schweiz be -
r . Bebauptung , das Bundesstaatensystem
sei kostchieliger als der Einheitsstaat , sei falsch. Dagegen seier ein Weg der wirklichen S e l b st v e r m a l t u n g des
Volks . Er habe in den österreichischen Landen so tiefe Wur¬
zeln geschlagen, weil er ein wirksames Mittel gegen die Bcr -
hexrschgft des roten Wien sei.

Eine Absage des Kronprinzen Rupprechk
München, 22. Jan . Der Landeskommandant der Reichs¬

wehr in Bayern , Generalleutnant v . Ruith , hatte im
vorigen Monat den Kronprinzen Rupprecht zum Münch¬
ner Reichswehrball geladen und die Einladung war an¬
genommen worden. Nachträglich kam nun der General , wie
das Kabinett des Kronprinzen mitteikt , persönlich zu dem
Kronprinzen und stellte ihm anheim, zur Vermeidung von
Angriffen auf die Reichswehr dem Ball fernzubleiben, was
darauf auch geschah. — Die Ausladung soll auf Veranlassung
des Reichswehrministers Grüner erfolgt sein.

Ausschreitungen zweier Engländer in Saarbrücken
Saarbrücken, 22 . Jan . Von Zeit zu Zeit macht der „Bahn¬

schutz" im Saargebiet von sich reden. Allerdings ist es nie
etwas Angenehmes, was man von feiner „ Tätigkeit" hört,
schon deshalb nicht, weil ja der Bahnschutz keinerlei prak¬
tische Aufgabe zu erfüllen hat. So hat sich gestern folgender
Zwischenfall ereignet:

Zwei englische Soldaten , die dieser Truppe angehören,
versuchten in Begleitung eines Zivilisten, sich gewaltsam
Eintritt in ein Cafe zu verschossen, wo gerade eine geschlos¬
sene Gesellschaft ein Karnevatsvergnügen abhielt. Ein hinzu¬
kommender Beamter wollte daraus den Begleiter verhaften,
wurde aber von den Engländern daran gehindert. Der eine
Soldat sprang dem Beamten aus den Rücken , so daß dieser
vornüberfiel . Der Zivilist benutzte die Gelegenheit, um das
Weite zu suchen . Dem Polizisten gelang es schließlich , die
beiden Engländer zu überwältigen und zur Polizeiwache zu
bringen. Unterwegs machte der eine noch einen Einschüch¬
terungsversuch, indem er sich als „englischer MilitärpoUzist"
auswies . Von der Wache aus wurde das Kommando der
englischen Bahnschutztruppen benachrichtigt , worauf «in
Feldwebel erschien und die beiden Soldaten abführte.

Dies ist bereits der zweite derartige Zwischenfall in die¬
sem Jahr . Am Neujahrstag hatte ein Belgier einen alten
Mann ohne Grund mißhandelt . Aber die Bahnschutztruppen
unterstehen, trotzdem sie der Regierungskommission unter¬
stehen , nicht der saarländischen Polizeigewalt und Gerichts¬
barkeit und können sich deshalb mancherlei herausnehmen.
Bis zum heutigen Tag hat man noch nichts davon gehört,
ob der erwähnte Belgier überhaupt zur Verantwortung
gezogen worden ist.

Neue Parket in Oesterreich
Wien , 22 . Jan - Unter dem Namen .Demokratische Mit -

telpartei " hat sich hier eine neue Partei gebildet , die , wie es
in den Satzungen heißt , .alle freiheitlich Gesinnten im bür-
gerlichen Lager" sammeln will.

Zur Lage in Afghanistan
Moskau. 22 . Jan . Einer Meldung aus Arrak zu¬

folge ist eine beträchtliche Anzahl Militär aus Kandahar
und dem Gebiet von Gazni zusammengezogen worden. Man
glaubt, daß Aman Ullay sich an die Spitze der Truppen
stellen werde. In Kabul macht sich Mangel an Lebens-
Mitteln bemerkbar. Die Preise sind stark gestiegen . In
den Läden sind Plünderungen vorgekommen . Das Eigen-
tum einer aufgelösten französischen Schule wurde geraubt.
Das gleiche Schicksal droht der deutschen Schule. Durch
die völlige Abschneidung Kabuls stockt der Handel. Unter
der Bevölkerung machen sich Sympathien für Aman Ullah
bemerkbar. >

Der nordwestdeutsche Lohnkampf vor dem
Reichsarbeitsgericht

Leipzig , 22 . Jan . Das Reichsarbeitsgericht trat heut«
unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Oegg zur Ver¬
handlung über den Antrag des Arbeitgeberverbands Nord¬
west auf Nichtigkeitserklärung des von der
Schlichterkammer gefällten und vom Reichsarbeits¬
minister Wissell für verbindlich erklärten Schieds¬
spruchs zusammen. Von Arbeitgeberseite waren anwesend
Rechtsanwalt Dr . Mansfeld , Dr . Grauert und Dr.
Schopper , für die Arbeitnehmerseite Dr . S i n s h e i m e r,
Frankfurt a . M. , Rechtsanwalt Abel , Esten , und Dr.
Frünkel Berlin . Von Arbeitgeberfeite wurde ausgeführl :
In der Schlichtungskammer sei weder eine Einigung zu¬
standegekommen , noch habe sich eine maßgebende Meyrbeit
bilden können . Nach dem Scheitern dieser beiden Möglich¬
keiten habe der Schlichterkammervorsitzende einen Schieds¬
spruch gefällt , der nur von ihm gebilligt worden sei.
Abgesehen von d >eer Erwägung verstoße der gesackte
Schiedssvruch aber auch deswegen gegen die einschlä¬
gigen Bestimmungen , weil sein Inhalt in schroffem
W lerspruch zu dem noch gültigen Manteltarif stehe und
somit einen „Einbruch" darstelle . Außerdem verfüge der
Schiedsspruch eine Lohnregelung , die gemäß dem
Manteltarif nur für ein einzelnes Werk oder örtlich , keines¬
wegs aber, wie es der Schiedsspruch oorsieht, für einen
ganzen Bezirk erfolgen kann. ,



Die Gegenausführungen dex Gewerkschaft gingen
dahin , daß die fragliche Bestimmung der Ausführungs¬
verordnung nicht nur rechtsgültig sei, sondern auch dem
praktischen Zweck des Schlichtungswesens weitestgehend
Rechnung trage . Der Manteltarjs werde von den
Gewerkschaften in der Weise gedeutet , daß seine Bestim¬
mung der örtlichen und merklichen Lohnvereinbarungen
nicht unbedingt verbindlich fei .

Das L am d e s a r b e i t s a m t Duisburg hat sich
bezüglich der formalen Frage der Anschauung der Gewerk¬
schaften angcschlossen. Bezüglich der materiellen
Frage sei der Einbruch in den Manteltaris bedeutungslos ,
weil , selbst wenn ein solcher Einbruch vorliegen sollte, hier¬
aus die Nichtigkeit des Schiedsspruches nicht zu folgern sei ,

Württemberg
Stuttgart , 22. Jan . Ausländische Aerzte in

Deutschland . Der Landtagsabg . Dr . med . Hölscher
hat an das Staatsministerium folgende Anfrage gerichtet :
Nach einer Mitteilung in Nr . 1 der Deutschen Medizinischen
Wochenschrift beabsichtigt der derzeitige Reichsinnenminister
Severin g , Ausländern die ärztliche Approbation
und gleichzeitig die Erlaubnis , sich in Deutschland
als Aerzte niederzulassen , zu erteilen . Bisher
mußten alle Ausländer , die in Deutschland die ärztliche
Staatsprüfung oblegen wollten , die Verpflichtung überneh¬
men , sich in Deutschland nicht niederzulassen . Es soll be¬
absichtigt sein, der Aenderung rückwirkende Kraft zu
geben . Da der Urheber dieser Maßnahme der Staatssekretär
Badtim Reichsinnenministerium ist, der einer der Führer
der Zionistischen Bewegung ist, ist anzunehmen , daß diese
Maßnahme in erster Linie Ostjuden zugute kommen soll.
Ein Bedürfnis , Ausländer nicht- deutscher Abstammung in
Deutschland zur Ausübung der ärztlichen Tätigkeit zuzu¬
lassen , besteht nicht, im Gegenteil . Ist das Staatsministerium
bereit , gegen die angeführten Absichten des Reichsinnen¬
ministeriums mit allen Mitteln vorzugehen und die deutsche
Aerztefchaft vor den zu erwartenden schweren Schädigungen
zu schützen ?

Glatteis . Der ungesagte Witterungsumschlag hat gestern
abend in später Stunde leichten Regen gebracht , und heute
früh erglänzte die ganze Stadt im herrlichsten Glatteis —
mit den üblichen Folgen für Mensch und Pferd .

Vom Tage . Auf der Schlittenbahn der Doggenburg er¬
litt eine 15 I . a . Kontoristin einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels. — In der Jmmenhoferstraße zog sich beim Schlit¬
tenfahren ein 20 I . a . Mechaniker einen Knöchelbruch zu.

Auf der vereisten Fahrbahn kam in der Lenzhalde ein
Personenkraftwagen ins Schleudern und wurde auf den
Gehweg geworfen . Hiebei wurde ein vorübergehender 49
Jahre alter Mann von dem Fahrzeug erfaßt und zu Boden
geworfen . Er trug eine Handverletzung davon .

Sluttgarl . 22 . Jan . Der neue Artilleriefüh -
rerV . Der zum Artillerieführer V in Stuttgart neuernannke
Oberst Karl Cberkh ist ebenso wie sein Vorgänger , Oberst
Ritter v. Leeb, der in gleicher Diensteselgenschast nach Mün¬
chen versetzt worden st, bayerischer Offizier und war zuletzt
Kommandeur des 7. bayer . Artillerie -Negis . in München .
Oberst Eberth war bei Kriegsausbruch öaupkmann im Gene -
ralstab des 3. bayer . Armeekorps . Seit I . Februar 1926 ist
er Oberst .

Baugeldzuteilung . Bei der dritten Baugeldzuteilung der
Bausparkasse der Städt . Sparkasse Stuttgart am 18. d . M .
konnten an 14 Bausparer insgesamt 185 000 RM . zugeteilt
werden . Seit Bestehen dieser Bausparkasse , also seit 1 . April
1928, haben 34 Baufparer zusammen 461 000 RM . zugeteilt
erhalten . Die nächste Zuteilung findet im April d . I . statt .

Rückgang der Vergnügungssteuer . Nach einer Statistik
des Deutschen Städtetags für die Zeit April bis September
1928 hat in Württemberg ein Drittel aller Städte Minder¬
einnahmen aus der Vergnügungssteuer gegenüber dem Vor¬
jahr gehabt .

Betriebsstörung . Wegen des Glatteises konnte der Be¬
trieb auf der SKG - Linie zum Maldfriedhof heute nicht
durchgeführt werden . — Der Polizeibrricht meldet eine
ganze Reihe von zum Teil schweren Anfällen durch das
Glatteis . Es war morgens nicht oder nur mangelhaft
gesandelt .
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8. Fortsetzung.
Die hatte Platz genommen , und ihre Augen , die jetzt

och ernster als früher waren , blickten gedankenverloren .
) ie Erregung , in die sie die Mitteilung von Frau Senalskys
ünladung an Magda versetzt hatte , wirkte noch immer stark
a ihr . Sie sagte nichts , und erst nach einer Weile merkte
ie , dah auch ihr Schwager schwieg und dabei in ganz
ungewohnter Weise auf und ab lief . Sie bewegte sich , hob
en gesenkten Kopf und wandte ihre Augen fragend nach
hm hin .

Elisabeth , ich mutz Wohl beginnen , da nützt alles
ächts, " sagte dieser . „ Es handelt sich nämlich um Magdas
cinladung nach Baden -Baden ." Er sah seiner Schwägerin
rblassendes Gesicht , ihr Erschrecken . Aber schnell , so daß
ie ihn nicht unterbrechen konnte , fuhr er fort :

„Sie wird morgen reisen , ich gebe ihr das nötige Getv

Noch um einen Schein fahler wurde Frau am Ende . Sie
itmete mühsam , obwohl sie sich Mühe sab , jedes Zeichen
hrer inneren Erregung zu unterdrücken . Endlich konnte ne
prechen : . .

„ Welchen Zweck verbindest du damit , Schwager , daß du
n dieser Sache Partei gegen mich ergreifst .-'

„In dieser Angelegenheit muß ich gegen dich sein ,
Schwägerin . Es ist übrigens das erste Mal in unserem Leben
— mit ins Grab gedachte ich alles zu nehmen , aber tiun
ügt es sich eben doch , daß ich dir manches sagen mutz . Fn
einen Zügen arbeitete es , er stockte , und wieder schritt er
ruf und nieder . Endlich hielt er doch still , er wandte das
Aesicht seiner Schwägerin zu und fuhr leise aber fest fort :

„Du weißt , daß ich dich allein geliebt habe — und
ieut « bin ich ein alter Mann . Deinetwegen ging ich einst
ort , als du die Frau meines Bruders wurdest , und um
winetwillen kam ich nach deines Mannes Tod zu dir ruruck -

Oamals warst du eine schöne junge Frau . Meine Frau
nüßtest du heute von Rechts wegen sein . . . Daß ich
nein « Wünsche bezähmte und ein Jahrzehnt wunschlos
neben dir lebte , geschah , weil ich dich über alle Wenschen

leiste . . . . weit es mir schon ein GM war^ neben mr

Am Montag vormittag wurde im Rosensteinpark ein
49 I . a . Mann tot aufgefunden . Es liegt Selstmord durch
Erschießen vor .

Zusammenstoß zwischen Zug und Kraftomnibus . Die
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Dienstag nachmit¬
tag 13.30 Uhr ist auf dem unbeschrankten Uebergang der
Staatsstraße Kirchheim - Teck — Weilheim über die
Reichsbahn der Personenzug 10 von Weilheim nach Kirch-
heim mit einem besetzten Kraftomnibus zusammengestoßen .
10 Insassen des Omnibus sind leicht verletzt worden . Der
Kraftwagen wurde stark beschädigt. Von den Fahrgästen
und dem Personal des Zugs 10 ist niemand zu Schaden
gekommen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Unter¬
suchung ist im Gang .

Cannstatt . 22 . Jan . 40 Jahre städtischer Be¬
amter . Zn den letzten Tagen konnte der Vorstand der
Stadtkasse , Abteilung Cannstatt , Oberrechnungsrat Hezel,
auf eine 40jährige Amtstätigkeit als Beamter der Städte
Cannstatt und Stuttgart zurückblicken.

Aus dem Lande
hemmingcn OA . Leonberg , 22 . Jan . Aus Anlaß der

Vollendung des 78. Lebensjahrs hat der Gemeinderat Sr .
Exzellenz, dem Wirkl . Geh . Ruit Dr . Freiherrn von Varn -
b ü l e r , württ . Gesandter a . D . hier , das Ehrenbürgerrecht
der Gemeinde Hemmingen durch einstimmigen Beschluß
verliehen , in Anerkennung des Entgegenkommens , das die
Gemeinde bei Beschaffung von Bauplätzen , des Sportplatzes
und der Ablösung des Weiderechts erfahren hat . Im be -
sonderen Maße nimmt sich die Familie von Varnbüler der
Armen und Kranken an und zeigt starkes Interesse für die
Erhaltung unserer Ortskirche , die durch kunstvolle Grab¬
denkmäler im Chor Sehenswertes bietet .

Renningen OA . Leonberg , 22 . Jan . Ortsvorsteher -
wahl . Bei der Schultheißenwahl haben von 1498 Stimm¬
berechtigten 1211 abgestimmt . Davon erhielt der bisherige
Amtsverweser Eisenhardt 1085 Stimmen . Die übrigen
Stimmen waren zersplittert .

Waiblingen , 22 . Jan . Tödlich verunglückt . Zu
dem gemeldeten schweren Autounfall des Landwirts Maile
aus Rommelshausen ist zu berichten , daß der schwerverletzte
11 I . a . Sohn nun auch im Bezirkskrankenhaus gestorben ist .

Vaihingen a . E ., 22. Jan . Eine Lebensretterin .
Nachmittags vergnügte sich der kleine Sohn der Familie
Hecht unter Aufsicht seiner Mutter mit Schlittenfahren an
der Enz . Der Schlitten rutschte über das Eis weg , kam in
freies Wasser und der Junge ging gleich unter . Die in der
Nähe Schlittschuh laufende Anita Jan eck sprang schnell
entschlossen mit den Schlittschuhen an den Füßen in die Enz
und rettete den Knaben .

Bietigheim , 22 . Jan . Rodelunfälle . Beim Schlitten¬
fahren an der Totensteige geriet der 19 I . a . Wilhelm Ade
beim Bremsen mit dem rechten Fuß unter den Schlitten ,
wodurch derselbe am Knöchel abgedrückt wurde . — Beim
Kronenberg stieß ein Rodelschlitten gegen ein Auto , so daß
die Fahrer unter das Fahrzeug geworfen wurden . Alle
kamen jedoch mit leichten Verletzungen davon .

Heilbronn , 21 . Jan . Kraftlinie Heilbronn —
Neckarsulm — Erl enbach . Die Reichsbahndirektion
will bet Einführung der Kraftfahrlinie Neckarsulm —Heil¬
bronn den Entgang von Einnahmen durch Einschränkung
der Zugleistungen ausgleichen . Züge der Richtung Neckar¬
elz und Meckesheim würden nicht mehr in den bisherigen
Amfang bis ab Heilbronn durchgeführt werden . Die Rei¬
senden müßten in Zagstfeld zeitlich in der Nähe liegende
Züge zum Amsteigen benützen . Eine Aussprache im Neckar -
sulmer Gsmeinderat führte zu dem Beschluß : Der Ge¬
meinderat setzt sich voll für die Einrichtung der Kraftfahr¬
linie Neckarsulm —Aeilbronn und Binswangen —Erlenbach
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zu sein . . . Weil ich dich zu sehr ehren muhte , w ,
du stets in allem warst ." Er kam nahe zu ihr :

„Jetzt bist du zum ersten Mal im Begriff , etwas
verständiges zu tun , etwas Ungerechtes , Elisabeth ,
kannst du Magdalena , weil sie ein Verlangen nach
großstädtischen Gesellschaft hat , das Leben verbittern ?
dir gesagt sein , alles , was du tust , geschieht umsonst .
Natur wie Magdalena läßt sich nicht unterdrücken . Laß
sie gehen ! Du hast selbst gesagt , daß es hohe Zeit für sie
zur Heirat wäre . Nun , es bietet sich ihr ia eine ausgezeich¬
nete Heirat . Magdalena ist nicht für ein Landleben . Aus
Spielerei oder Laune hat sie die hiesigen Bewerber nicht
abgewiesen , das traue ich ihrem Charakter denn doch nicht
zu . Ihr Herz hängt nun einmal an dem städtischen Leben .
Lerne den Mann kennen , der sich um sie bewirbt . Wenn er
tüchtig ist , gib sie ihm . . ."

„ Du glaubst also , daß ich meine Kinder geboren unv
erzogen habe , damit sie jetzt Menschen werden , die keinerlei
sittliche Pflichten anerkennen , wohl aber nach hunderteri - t
Bedürfnissen die Hände strecken? . . ."

„ Erkundige dich nach dem Mann , der Magda zur Frau
begehrt , er soll in seinem Berufe tüchtig sein . . .

"

„ Nein , da ist jede Erkundigung überflüssig . Wer aus
diesem Kreis kommt , der kann kein Mensch nach meinen
Ehrbegriffen sein . Wer schnell reich geworden ist , hat es
eben in besonders gewitzigter Weise verstanden , seine Mit¬
menschen zu übervorteilen . . . In solchem Reichtum steckt
keine ehrliche Arbeit , kein jahrzehntelanges Ringen . In
einem solchen Besitz ist auch kein Bestand , kein Segen . . .
Und so einem Mann — einem solchen — Emporkömmling
sollte ich mein Kind geben ? !" ^ ^

Rote Flecke brannten auf Frau Elrsabeths Wangen ,
und ihr Atem ging schnell , als sie fortfuhr :

„ Wir alle , du und ich und unsere Vorfahren , sind
hier auf unserem Grund und Boden arbeitsame und zu¬
friedene Menschen gewesen . Wir wußten auch unsere Pflichten
zu erfüllen , ohne das sogenannte große Glück im Herzen .
Die erfüllte Pflicht machte uns glücklich und gab uns Ruhe
des Herzens . . . Hätte ich ahnen können , daß meine Kinder
so aus den Städten zurückkehren würden , nie hätte ich sie
fortgegeben . Mit ihrer Schulweisheit ist auch dre Un -
Zufriedenheit , sind all die Wünsche gekommen , die Zwietracht
säen . . ."

Adolf am Ende wollte seine Schwägerin begütigen ,
er legte seine Hand auf ihre Schulter .

„ Elisabeth " , sagte er , „ alles das , was du da anführst ,
ist ja nur bedingt , nur beziehungsweise wahr . Du mußt
lernen , dich mit den Tatsachen abzufinden . Es handelt sich
bin vm Magdalenas Leben , um tbr BlüL um . thrL

ein , auch auf die Gefahr hin . daß die von der Reichsbahn
angekündigten Fahrplanverschlechkerungen einkreten .

Kohlstetten . OA . Münsingen , 22 . Jan . Anfall . Der
43jährige Landwirt Wilhelm Failenschmiedt war mit
Langholzführen beschäftigt . Beim Abladen sprang ein
Spannhebel los und traf den Mann an die Schläfe . Beu-
sinnungslos wurde er in seine Wohnung verbracht .

Freudenstadk , 22 . Jan . Todesfall . Im Alter von
nicht ganz 73 Jahren ist Oberlehrer a . D . Karl Dieterle
im Bezirkskrankenhaus gestorben . In fast fünfzigjähriger
Lehrtätigkeit wirkte er an der hiesigen Volksschule.

Rottweil . 22. Jan . DreiTodesfälle . Landger -chts-
direktor Haasis ist hier im Alter von 78 Jahren g- st .-r-
ben . Von 1908 bis zu seiner 1920 erfolgten Zuruhesetzung
wirkte er hier als Vorsitzender des Schwurgerichts und der
Strafkammer . — Musikdirektor Oberlehrer Josef Staiger
ist am Sonntag im Alter von 65 Jahren gestorben . — Am
Montag starb an einem Herzschlag im Alter von 79 Jahren
Rektor a . D . Augustin Deiß .

Tieringen OA . Balingen , 22 . Jan . Schultheißen -
wähl . Der seitherige Schultheiß Eppler wurde mit 376
gegen 14 Stimmen wiedergewählt .

Ehrung eines Imkers . Einer der
ältesten Bienenzüchter des Lands , der trotz seiner 87 Jahredie Imkerei noch mit Liebe treibt , ist der frühere Schultheiß
Lohrmann von Urspring . Er gehört zu den Männern ,die vor 65 Jahren den Imkerverein Ulm gründeten . Dem
ehrwürdigen Greis wurde aus Aniah der Feier des 65jäh *
rigen Bestehens des Vereins eine besondere Ehrung dadurch
zuteil , daß er zum Ehrenvorstand ernannt und mit einem
Angebinde bedacht wurde .

Waldsee , 22 . Jan . Todesfall . Privatier Stark ,
ehemaliger Brauerei - und Gasthofbesitzer zum Hirsch hier ,eine als tüchtiger Geschäftsmann weithin bekannt gewesene
Persönlichkeit , ist nach langer Krankheit im Alter von an¬
nähernd 84 Jahren gestorben . Er war viele Jahre Mitglieddes Gemeinde - wie auch des Stiftungsrats , war allgemein
angesehen und beliebt und wurde von den meisten Vereinen
zum Ehrenmitglied ernannt . Im Jahr 1926 konnte der nun
Verstorbene mit seiner Gattin , geb. Kimpsler , die goldene
Hochzeit feiern .

Leonberg , 22. Jan . Fuhrwerksunfall . Gestern
nachmittag wurde ein Fuhrmann aus Flacht schwer verletzt
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Der Mann wurde aus
der Straße zwischen Rntesheim und Perouse von einem
Autofahrer aufgefunden . Die Pferde mit dem Wagen waren
nicht mehr dabei , sondern wurden in einiger Entfernung
führerlos aufgegriffen . Wie sich der Unfall eigentlich zutrng ,
konnte noch nicht festgestellt werden .

kirchheim a . N ., 22 Januar . Angefahren . Durch
Schlittenfahrer wurde Oberlandjäger Mayer schwer verletzt.
Die Untersuchung wird Klarheit darüber bringen , ob dem
Fahrer eine Schuld beigemessen werden kann .

Tübingen , 22. Jan . Berufung . Zur Wiederbesetzung
des Lehrstuhls für wirtschaftliche Staatswissenschaften in der
kulturwissenschaftlichen Abteilung der Technischen Hochschule
zu Dresden ist ein Ruf an den ordentl . Professor Dr . Robert
Wildbrandt an der Landesuniversität Tübingen er¬
gangen .

Der Bau einer Straße von Tübingen nach
Hirschau ist schon länger geplant . Ursprünglich war der
Kostenaufwand auf 235 000 Mark berechnet , jetzt stellt er
sich auf 280 000 Mark , wovon die Stadt 200 000 Mark zu
tragen hätte . Der Gemeinderat beschloß, dem Oberamt mit¬
zuteilen . daß der Bau erkolaen werde , sobald die finanzielle
Lage der Stadtgemei 'nde es

"
zulasse.

Das Schwurgericht hat den 27 Jahre alten ledigen Land¬
wirt Christian Wackenhuk in Egenhausen , der in der
Nacht voin 26 . '27 . August v . I . die ledige 26 I . a . Frida
Braun zu köken versucht hatte , zu 4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Calw . 22. Jan . Rodelunfall . Auf der Altburger
Straße wurde am Sonntag nachmittag ein dort die Straße
aufwärts gehendes Ehepaar von einem daherfausenden Ro¬
delschlitten angefahren und zu Boden geworfen . Die Frau
brach ein Bein .

Aök, OA . Freudenstadt , 22 . Jan . Bühnenbrand
im Schulhaus . Gestern nachmittag brach im hiesigen
Schulhaus ein Brand auf der Bühne aus , der zur Nachtzeit

Zukunft . Ich glaube , daß mehr Tüchtigkeit in ihr steckt , als
wir jetzt sehen . Sie hat aus ihrer Heimat keinen Mann haben
wollen , so laß ihr nun den Willen , den zu nehmen , der
ihr gefällt ! Ist ihre Wahl ein Irrtum , so mag sie selbst
kämpfen , mag sie sehen , wie sie fertig wird ; vielleicht braucht
ihr Charakter Hammerschläge vom Schicksal . Ehe es reinen
Stahl gibt , muß viel gehämmert werden , und Feuer und
Wasser sind nötig , bis er brauchbar ist ! Vertraue du dem
Schicksal und gib dein Kind . . .

"

„Schwager !" Frau Elisabeth wandte sich um , starrte
Adolf am Ende an , und nur das eine Wort kam über ihre
Lippen Aber seine Augen hielten den ihren stand , klar
und ruhig blickten sie in die ihren als sie fortfuhr :

„So kannst du sprechen , du ? Das ist ja fast , als ob
ich Magda höre . Aber alles das überzeugt mich nicht und
macht mich nicht schwankend . Deshalb sage ich dir : Wenn
du Magdalena die Mittel zur Reise gibst , so hast du das
mit deinem Gewissen abzumachen . Wenn sie das aber
annimmt und gegen meinen Wunsch reist , so magst du ihr
sagen , daß nicht mehr viel von einem heilen Tischtuch zwischen
uns übrig bleibt . . ." ^ ^

„ Besinne dich, was du sagst ." Adolf am Ende berührte
wieder ihre Schulter . Aber Frau Elisabeth sah lhn flam¬
mend und fest an , ihre Züge waren nicht mehr gealtert ,
Energie sprühte wieder wie noch vor einigen Wochen aus
ihren Augen . .

„ Es ist vielleicht gut für uns alle , daß es zu dieser
Entladung , zu dieser Kraftprobe kommt, " sagte sie dann
in gelassener Ruhe . „ Ganz gut , daß du dich da hinein -
gemischt hast . Jetzt wird es sich ja zeigen , was für «ine
Tochter ich habe ."

Sie ging schnell zur Tür und verließ das Zimmer . —

Am nächsten Morgen , im Allerfrühesten , noch ehe die
Dienstboten aufgestanden waren , fuhr Magda , von ihrem
Bruder Hermann begleitet , zur Bahn .

Magda hatte sich , nachdem sie den Onkel für sich ge¬
wonnen hatte , auch noch dem Bruder anvertraut . Als
sie ihm von Andrees Antrag erzählte , stellte er sich , wie der
Onkel , ganz auf ihre Seite . Andrer hatte ihm gefallen .
Als er nun von Magda erfuhr , daß er ihr einen Antrag
gemacht , imponierte ihm das für seine Schwester . Eins
solche Heirat war doch einfach fabelhaft . Zudem wurde »
dadurch nur seine eigenen Wünsche gefördert . Eine Schwester
in Berlin mit einem einflußreichen , sprichwörtlich reichen
Großindustriellen verheiratet . Famos . Besseres konnte er
sich garnicht denken .

(Fortsetzung folgt.)



gefährlich geworden wäre. Durch das rasche Eingreifen der
Bewohner des Schulhauses und der Feuerwehr gelang es,
das Feuer auf den Bühnenraum zu beschränken.

Reichenbach a . F ., 22 . Jan. Die Belohnung des
Lebensretters . Am vergangenen Sonntag wurde dem
Landwirt und Waldaufseher Joseph Schreiek aus Wengle
am Lech in feierlicher Weise vom Bezirkshaupkmann in
Reukte namens des Bundespräsidenten der österreichischen
Republik die Rettungsmedaille verliehen , weil er in der
Nacht vom 13/14. August 1928 am Fuß des Hochvogels die
17jährige Tochter des Oberlehrers Wohlbold von Reichen¬
bach-Fils aus schwierigster Lage rettete und das Mädchen
dadurch vor sicherem Tode bewahrte .

Göppingen, 22 . Jan . SchwererAutounfall . Auf
der Staatsstraße Stuttgart—Göppingen kam Dienstag früh
ein Wagen von Göppingen ins Schleudern und verursachte
einen schweren Zusammenstoß mit einem Stuttgarter Wa¬
gen . Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt, der Fahret
des Stuttgarter Wagens schwer verletzt . Der Verletzte wurde
von einem des Wegs kommenden Kraftwagen sofort ins
Plochinger Krankenhaus übergeführt.

Hattenhofen OA . Göppingen , 21 . Jan . Todesfall .
Der durch seine Stiftungen in seinem Heimatort Hattenhofen,
aber auch im ganzen Schwabenlande berühmt gewordene
Deutsch-Amerikaner L . E . Silier , Direktor einer großen
Handelsfirma in Cleveland, ist im Alter von 82 Jahren
gestorben . Der Gemeinde Hattenhofen hatte er das prächtige
Gemeindehaus, sowie eine große Turnhalle mit Theater¬
bühne, Kleinkinderschule , Hauswirtschaftsschule, Bad und
Bibliothek gestiftet .

Cllerazhofen, OA . Leutkirch , 22. Jan . Durch den
elektrischen Strom getötet . Während der Stall¬
schweizer im Stall des Gutsbesitzers Rupert Rotz hier mit
Arbeiten beschäftigt war und infolge Versagens des elek¬
trischen Lichts nur eine Laterne zur Verfügung hatte, fuhr
plötzlich ein greller Funke wie ein Blitz der elektrischen
Leitung entlang und eine ganze Reihe Kühe stürzte zu
Boden . Der Stallschweizer selbst wurde elektrisiert, ohne
Schaden zu nehmen . Zwei wertvolle Tiere waren sofort
tot . Eines davon gehörte dem Gutsbesitzer Vollmer in
Gebrazhofen.

Vom bayrischen Allgäu, 22 . Jan . AdlerimAllgäu .
Am Westhang des Jseler wurden dieser Tage zwei Adler
beobachtet : ste strichen in der Richtung zur Höfats.

Ulm , 22 Jan . Aus Nahrungssorgen in den
Tod . In dem Haus Ecke Schaffner- und Neidhartstraße
wurde am Sonntag abend ein 48sähriger lediger Arbeiter
tot aufgesunden , der seinem Leben durch Gas ein Ende ge¬
macht hatte . Da der Mann schon längere Zeit ohne Arbeit
war , dürften ihn Nahrungssorgen in den Tod getrieben
haben . ,

Helligenzimmern in Hohenz ., 22 . Jan . Den Ver¬
letzungen erlegen . Das 19 Jahre alte Dienstmädchen
Rosa Stehle , von dem letzter Tage berichtet worden ist,
daß es in seiner Dienststelle in Stuttgart durch eine in Brand
geratene Bodenwichse starke Brandwunden erlitten hat, ist
seinen furchtbaren Schmerzen erlegen .

Aus Baden . 22 . Jan . Der Neckar bis aus den
Grund gefroren . Da sich herausgestellt hatte, daß
der Neckar beim Kümmelbacher Hof zwischen Heidelberg und
Neckargemünd bis auf den Grund gefroren war , wodurch
der Durchbruch des Wassers verhindert und eine Anstauung
bei Neckargemünd um mehr als 2 Meter verursacht wurde,
ließ man das Stauwerk bei Wieblingen öffnen . Damit wurde
erreicht , daß wenigstens die feste Eidecke unterhalb der Eis¬
barriere in Bewegung kam und für Heidelberg keine Gefahr
entstand .

lokale ».
Wildbad , den 23 . Januar 1929 .

Mundharmonika -Konzert. Am kommenden Sonntag
konzertiert das Knittlinger Mundharmonika-Orchester hier
im Saale der Alten Linde . Die zahlreichen Konzerte, die
dieses Orchester schon gegeben hat, waren überall sehr gut
besucht und fanden allseits lobende Kritiken. So schreibt
die „Kornwestheimer Zeitung " aus Anlaß eines im Sep¬
tember letzten Jahres stattgefundenen Konzerts folgendes :
„Zum erstenmal war! es uns vergönnt , dem Knittlinger
„Hohner " Mundharmonika Jugend- Orchester lauschen zu
dürfen . War es wirkliches Interesse oder bloße Neugierde ,
das so viele, viele in den Schwanensaal führte ? Noch
nicht sehr lange ist es, daß neben den gewöhnlichen Har¬
monikas auch solche für Konzertgebrauch hergestellt werden .
Und noch lange nicht haben sich dieselben überall einge¬
bürgert. Eine ganze Anzahl von Gründen mögen beson¬
ders in ländl. Verhältnissen dagegen sprechen . Und da
wo man zur Einführung schreiten möchte , fehlt das Wich¬
tigste, das Geld . Auch Kornwestheim hat noch keinen
Versuch gemacht, mit diesem recht viel verachteten Instru¬
ment schöne Hausmusik zu produzieren . Das gestrige
Konzert sollte zeigen , was alles möglich ist aus dem un¬
scheinbaren Instrument , es sollte alle Vorurteile beseitigen,es sollte den Wunsch erwachen lassen , daß man selbst so
etwas haben möchte . Die stattliche Schar von 25 Bläsern
war ihrer Sache sicher. Der sehr gewandte Leiter hatte
alle vorzüglich in der Hand . Selten wird ein so exaktes
Spiel geboten . Forte und Piano wurden schön zu Ge¬
hör gebracht. Selbst Musikstücke mit chromatischer Ton¬
bewegung kamen zur Darbietung. So scheint das Spiel
für alle Tondichtungen geeignet zu sein . Aber es hateinen ganz besonderen Charakter . Ein Spiel mit lauter
Zungenstimmen hört sich anders an , als ein reines Saiten¬
instrument oder ein Blasinstrument. Ohne jede Ein-
schränkung kann ruhig gesagt werden , ein Harmonikakon¬
zert ist klangvoll, wieder alles Erwarten ausgiebig mitder nötigen Fülle der Harmonien. Im Spiel , in der
Klangfarbe , liegt noch ein ganz besonderer Zug , der wer¬bend , gewinnend , einschmeichelnd ist . Daher auch nach
jedem Stück der ungeheure Beifall . Ganz ausgezeichnet
wirkte das Marschlied „In der Pfalz" mit Gesang . Die
Harmonika müßte sich vorzüglich dazu eignen , ein stetiger,
treuer Begleiter wandernderSchulgruppen zu sein. Wegen
ihrer Kleinheit und Handlichkeit besitzt sie Vorteile gegen¬
über Laute unkt Geige. Der Gesamteindruck , den die
Darbietungen hinterlassen haben , war ein ganz vorzüg¬
licher/'

Sitzung - es Semeinderats am 22. Fan . i- ry .
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder.
Der Gemeinderat nimmt zunächst Kenntnis von dem

Erlaß der Ministerialabteilung für die höheren Schulen
betreff Schlußprüfung. Hiernach kann den Realschulen in
Wildbad und Neuenbürg das Recht der Abhaltung einer
eigenen Schulprüfung z. Zt . nicht verliehen werden , da sie
die dafür geforderten Voraussetzungen nur zum Teil er-
füllen . Die Ministerialabteilung wird jedoch vom Früh¬
jahr 1929 ab probeweise mit dem Vorbehalt jeglicher Aen-
derung in den kommenden Jahren für die beiden Schulen
abwechslungsweise eine gemeinsame außerordentliche Schluß -
Prüfung in Wildbad und Neuenbürg abhalten.

Der Geschäftsbericht des Musikvereins per 1928 wird
zur Kenntnis des Gemeinderats gebracht.

Obst - und Zierbäume . Die Behandlung der
Bäume nach dem Antrag des Ortsbaumwarts Karl Schober
wird gutgeheißen mit der Einschränkung , daß das zurllck-
schneiden nicht^alljährlich geschehen soll .

Umbau des alten Volksschulgebäudes . In¬
folge des Ausbaues der Realschule zu einer bklassigen
Anstalt, der Errichtung weiterer Lehrstellen an der ev.
Volksschule und an der Frauenarbeitsschule sind die Schul¬
räume in der Wilhelmschule nicht mehr ausreichend . Es
soll daher das alte Volksschulgebäude für die Zwecke der
Realschule und Gewerbeschule umgebaut werden . Der
Plan der Verlegung der Realschule und der Gewerbeschule
in das alte Volksschulgebäude ist von der Ministerial¬
abteilung für die höheren Schulen schon 1911 gutgeheißen
worden . Durch Erlaß vom 16 . Dezember 1928 hat sich
diese mit dem inzwischen abgeänderten Entwurf des Um¬
baues grundsätzlich einverstanden erklärt , dabei aber dem
Wunsche Ausdruck gegeben, daß noch zwei Räume für
den naturwissenschaftlichen Unterricht geschaffen werden ,
da hiervon möglicherweise die Anerkennung der Realschule
als 6klasstge öffentliche höhere Lehranstalt abhängig ge¬
macht werde . Durch die Belassung der Gewerbeschule in
der Wilhelmschule und Verlegung der Stadtbücherei in
einen anderen Raum kann diesem Wunsche entsprochen
und zugleich erreicht werden , daß der bisher vorgesehene
architektonisch unschön wirkende Dachaufdau für denZeichen-
saai in Wegfall kommt und dann der letztere in dem lin¬
ken Schutsaai im Erdgeschoß mrtergebracht wird . Die Kosten
des Umbaues belaufen sich nach dem vom Skadtbauamt
gefertigten vorläufigen Voranschlag auf 35 000 Mark ohne
Dachaufbau , mit solchem auf 50000 Mk. Da detaillierte
Voranschläge in heutiger Sitzung noch nicht vorliegen , be¬
schließt der Gemeinderat , die Schulgebäude zunächst zu
besichtigen und das Stadtbauamt mit der Fertigung ge-
genauer Voranschläge zu beauftragen .

Holzverkaus . Die zum Verkauf aufbereiteten Hölzer
von zus . 750 Fm . werden der Fa . Krauth L Eie ., Höfen
um ihr Angebot von 24135,29 Mack zuqeschlagen. Als
Zahlungsbedingungenwurden die des Waldbesitzerverbandes
vereinbart.

Farrenhaltung . Mit Farrenhalter Karl Schlosst jr.
in Ziegelhütte wurde ein neuer Farrenbaltungsvertrag auf
die Dauer vom 1 . Februar 1929 bis 30 . April 1938 ab¬
geschlossen . Hiernach wird die Zahl der Farren infolge des
erheblichen Rückgangs des hiesigen Biehstandes von 3 auf
2 herabgesetzt. An Wartegeld erhält Schrafft pro Jahr u.
pro Farren : 400 Mark zus . also 800 Mark. An Stelle
der seitherigen Nutznießung der städt . Wiesen zur Beschaf¬
fung von Futter für 2 Farren und 3 Böcke erhält er eine
Iahresvergütung von 950 Mark. Außerdem wird ihm für
Stellung der Wohnung , der Stallung , des Sprungstands,
der Scheuer und des Hofraumes eine Vergütung von 300
Mark jährlich gewährt . Das Sprunggeld von 50 Pfennig
je Sprung bleibt unverändert. Anstelle der Beiträge zur
Anschaffung der Farren von 25 °/o und 20 °/. erhält er eine
jährliche Pauschalvergütung von 125 Mark. Die Kosten
ber erstmaligen vorschriftsmäßigen Herstellung des Sprung¬
stands übernimmt die Stadtgemeinde , spätere Verände¬
rungen und Reparaturen gehen auf seine Kosten.

Meine MchrWen K Z k er We!Z
Der Tannhäuser in Barcelona . Unter der Leitung von

Prof. Schillings - Berlin fand am 21 . Januar eine Auf¬
führung von Wagners „Tannhäuser " im Teatro Liceo in
Barcelona unter stürmischer Begeisterung des ausverkauften
Hauses statt. Die Blätter von Barcelona bezeichnen di«
Aufführung als den größten Erfolg , den eine deutsche Opern¬
aufführung in Barcelona jemals errungen habe.

Me gewonnen, so zerronnen . In einem Berliner Hotel
erhängte sich aus wirtschaftlichen Sorgen der Getreide-
spekulant Eottschalk aus Halberstadt. Er besaß einst ein
großes Vermögen und hielt sich einen eigenen Rennstall.

Ein raffinierter konkursbetrug . Ein aus Polen zuge¬
wanderter Kaufmann errichtete in Berlin ein Pelzwaren¬
geschäft, machte aber in auffallend kurzer Zeit im vorigen
Jahr Bankrott . Es war keine Masse vorhanden , und die
Lieferanten erlitten einen Verlust von über 80 000 Mark .
Durch Zufall kam nun die Polizei darauf , daß der Betrüger
an allen Bahnhöfen Berlins die Pelzwaren der Konkurs¬
masse in Paketen als Lagergut untergebracht und die Lager¬
scheine jeweils vor Verfall wieder erneuert hatte. Die Pelze
wurden nun für die Konkursmasse beschlagnahmt .

Tod durch Kohlenoxyd. Auf dem Gut Haselau bei Hei¬
ligenbeil (Ostpreußen) sind drei Melker durch Kohlenoxyd¬
vergiftung infolge vorzeitiger Schließung des Ofens ums
Leben gekommen .

Ausgebrochen. Aus dem Gefängnis in Gollnow (Meck¬
lenburg) sind wieder einmal vier Schwerverbrecher aus-
zebrochen .

Schiffsstrandung. Der Fischdampfer .. Hermann Löns"
der Reederei Grundmann u . Gröschel in Wesermünde ist
in der Redallan - Bucht auf Ostfriesland gestrandet. Dis
Mannschaft ist gerettet.Der deutsche Fischdampfer „Georg Thude" zerschelltewahrend emes starken Sturms an den Riffen der großenRenntiermsel im nördlichen Eismeer . Die Besatzung er»
reichte mit großer Mühe eine unbewohnte, zwei Kilometervom Festland entfernt liegende Insel , von wo aus sie durchRaketen und Lagerfeuer Zeichen gab . Fischer der Murman-
kiffte retteten 1 ? Seeleute. Der Matrose Heinrich A .eiex ist

erfroren , viele Matrosen haben Beinbrüche und Frostschädenerlitten.
Der englische Dampfer ..Teesbridge" gab auf der Fahrt

nach Philadelphia drahtlose Notzeichen aus.
Schiffsbrand. Im Hafen von Buenos Aires ist der au«

Antwerpen gekommene Dampfer Archangel in Brand ge-raten. 300 Fässer Benzol, di« das Schiff geladen hatte,sind explodiert.

ep . Das Resormationsjubiläum in Bafel. Dom 25 . bis
27 . Januar wird in Basel das 400jährige Jubiläum der
Reformation der Stadt begangen. Am 25. Januar sollen
2000 Konfirmanden und Vorkonfirmanden als Gäste der
reformierten Stadtjugend nach Basel kommen und gemein¬
sam eine kirchliche Feier im Münster und eine besonder «
Aufführung eines Reformationsspiels in der Mustermeß¬
halle besuchen. Am 26 . Januar hält die theologische Fakultät
der Hochschule ihre Feier ab und am Sonntag , den 27 . , ist
im Münster die große Hauptfeier , bei der Vertreter der
kirchlichen und weltlichen Behörden der beiden Halbkantone
das Wort ergreifen. Abends geht das von Emanuel
Stickelberger , dem bekannten Reformationsschrift¬
steller , gedichtete und von Musikdirektor Münch komponierte
Reformationsspiel über die Bühne . Das Stück , an dessen
Aufführung 150 Spieler , 400 Sänger und das Orchester der
Basler Orchestergesellschast beteiligt sind , stellt in seinem
eigenartigen und farbigen Charakter ein lebendiges Spiegel-
bild der großen Zeit vor 400 Jahren dar und wird einen
schönen Ausklang der Reformationsfeierlichkeiten bilden.

Von Schneemassen zugedeckt und erfroren . Der Landwirt
Johann Leber von Hierholz bei Waldshut kam abends,
als er auf dem Heimweg von Strittmatt war , anscheinend
zu Fall und wurde von den Schneemassen zugedeckt. Am
Sonntag fand man ihn erfroren auf.

z»
Der Pariser ..Volksfreund '' gewinnt fünf Prozesse. Wie

früher einmal berichtet wurde, hat der Parfümeriefabrikank
und vielfache Millionär Coty in Paris — übrigens ein
Deutschenfresser schlimmster Art — im vorigen Frühsommer
ein Matt «Ami du Peuple " (Volksfreund) gegründet, das
um sehr geringen Preis verkauft wird . Coty behauptete,
die ganze Pariser Presse sei eine feile Dirne , die sich von
allen Seiten bestechen lasse : er wolle ein der ungeschminkten
Wahrheit dienendes und die wirklichen Volksinteressen,
nicht den Interessen der politischen Macher und der Finanz -
leuke und Kapitalisten dienendes Matt um billiges Geld
unters Volk bringen. Die Pariser Blätter und 39 Pro -
vinzbläkker strengten Klage gegen Coty an wegen Beleidi¬
gung und unlauteren Wettbewerbs , Coty selbst ging gegen
vier Zeitungen bzw. Gesellschaften vor, weil sie seinen Be¬
trieb durch unlauteren Kampf geschädigt hatten . Diese
fünf Prozesse hat Coty nun gewonnen. Die Gesamtklage der
französischen Verleger wurde als unbegründet abgewiesen,
dagegen wurde der Verlegerverband zu 1,2 Millionen Fran¬ken Schadenersatz an Coty und Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Die Druckerei , die auf Veranlassung des Verleger¬oerbands den Vertrag auf Druck des „ Ami du Peuple " auf¬
gehoben hatte, wurde zu 200 000 Franken Schadenersatzund den Kosten und der Zeitungsvertrieb „Hachette "

, der
den Straßenvertrieb des „Ami" verweigert hatte, zu 500 000
Franken Schadenersatz und den Kosten verurteilt .

n, dp . Evangelische Kirche zur Sonntagsruhe . In ih-remAmtsblatt gibt die evangelische Kirchenleitung das Gesetzüber die geschützten Tage und die allgemeinen (bürgerlichen)Feiertage , wie die Verordnung des Staatsministeriumsüberden polizeilichen Schutz der Sonn- , Fest- und Feiertage be¬kannt. Im Anschluß daran bemerkt sie : „Die Befreiung de«Smintags von den tiefen Schäden, die ihn heute weithinnicht mehr zu einem Tag seelischer Erhebung werden lassen,wird freilich durch solche Maßnahmen allein nicht zu errei¬
chen sein . Umso mehr muß den Kirchengenossen und Kir¬
chengemeinden , ebenso aber auch den christlichen Vereinen

gelegt werden, daß sie für die Erhaltung des christ¬lichen Sonntags und der guten kirchlichen Sitte eintretenttld auch ihrerseits , altes vermeiden, was der Heiligungdes Sonntags entgegensteht.
ep . Einheitliches Ernte - und herbstdankfest. Veranlaßt

durch mancherlei Schwierigkeiten, die sich aus der unslnheit-
liehen Festsetzung des Ernte - und Herbftdanksestes in den
verschiedenen Gemeinden des Landes mehrfach ergebenhaben, empfiehlt derEoangelifcheOberkirchenrat
für 1929 zum erstenmal den 4 . Sonntag im Oktober als
regelmäßigen Festtag. Dabei wird die bisherige Freiheitder Wahl des Sonntags für das Ernte - und Herbstdankfestzwar noch festgehalten , aber zugleich naheMegt, in einemund demselben Kirchenbezirk womöglich den gleichen Sonn¬
tag zu wählen.

Wiener Grießskrudel. Die bekannten wohlschmeckendenWiener Grießstrudel werden folgendermaßen hergestellt:Man gibt auf ein Backbrett 250 Gramm Mehl, ebensoviel
Kartoffelmehl, etwas Salz, ein halbes Paket Backpulver, ein
ganzes Ei und wenig Wasser , knetet von den Zutaten einen
Teig , den man so lange arbeiten muß , bis er Blasen wirftund dann erst eine Stunde ruhen lassen muß , bevor man
ihn ausrollt und auf einem mit Kartoffelmehl bestreuten
großen Tuch fein auszieht. Der Teig wird mit einer Grieß¬
fülle bestrichen . Zu dieser rührt man 200 Gramm Grießmit einem Drittel Liter Milch glatt , gibt 40 Gramm Zucker
dazu, etwas abgeriebene Zitronenschale, zwei Eigelb und
den steifen Eiweißschnee . Man rollt den damit bestrichenen
Teig zusammen, drückt längliche Stöcke davon ab , die manan den Rändern gut zusammenpressen muß . und kocht nun
diese Stücke langsam in Salzwasser. Man richtet sie mit
Zimmtzi 'cker bestreut an und gießt eine Apfeltunke — ein
flüssiges Apfelmus, das man mit Aprikosenmarmelade unter¬
rührt — über die Grießstrudel.

Der 70. Geburlskag des Kaisers wird in Doorn am
27 . Januar in aller Stille ausschließlich als ein Familienfest
begangen werden. Außer den Geschwistern werden sämt¬
liche Kinder des Kaisers, selbstverständlich auch diejenigen
der Kaiserin Auguste Viktoria und die Enkel, voraussicht¬
lich auch der König von Sachsen, erwartet . In dieser Woche
werden schon Vertreter deutscher Wehrverbände , darunter
des Stahlhelms und der vaterländischen Verbände in
Doorn eintreffen, ferner unter Führung des Generalfeid¬
marschalls v . Mackensen Abordnungen alter deutscher
Regimenter und Vertreter des ehemaligen österreichisch-
ungarischen Heers.

Vergiftung durch Kohlenoxydgas . In einer Bäckerei In
Cinkora, einem Vorort von Budapest, wurden drei Bäcker-
gehilfen neben dem Backofen liegend tot ausgefunden , AuS
dem ^ fen strömende Kohlenoxydgase haben ihren Tod her -
beigeschrt,



Im 104 . Lebensjahr gestorben . Bei Wangs im Kanton
Sk. Gallen ist im 104 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit
der älteste Bürger des Kantons St . Gallen, der ehemalige
Landwirk Nikolaus Nohmer gestorben .

Aufgelaufen. Der Dampfer „ Präsident Garfield" der
amerikanischen Dollarlinie ist auf der Höhe der Vahama-
Jnseln auf ein Riff gelaufen. Ein anderer Dmpfer war als¬
bald zur Stelle , doch ließ der Kapitän die 120 Mann Be¬
satzung und die Reisenden nicht ausbooten, da der auf¬
gelaufene Dampfer nur leicht beschädigt sein soll, so daß er
in zwei bis drei Tagen wieder flott sein könne.

Ein Mrbelsturm hat im westlichen Teil des Staats Mis¬
souri und im südlichen Illinois ungeheuren Schaden an¬
gerichtet . Besonders schwer wurde die Stadt Texas City
betroffen.

Die Ausbruche des Vulkans Krakatau flava) nehmen an
Heftigkeit zu . Bei einigen erreichen die ausgespieenen Mas¬
sen eine Höhe von mehr als 900 Meter . In der Umgebungder Insel ist das Meer beständig in heftiger Bewegung .

Zu Lessings 200 . Geburtstag
Ueberall, auch über Deutschlands Grenzen siinaas, ge¬denkt man am 22. Januar der 200 . Wiederkehr des Geburts¬

tags Gotth . Ephraim Lessings , des Dichters , der balm -
brechend in der deutschen Nationalliteratur gewirkt hat. Er
wurde 1729 in Kamenz in der sächsischen Überlausitz ge¬boren, wo sein Vater Prediger war. Er empfing den ersten
Unterricht von seinem Vater und ging dann auf die Fürsten¬
schule zu Meißen . Im Herbst 1745 bezog er die Universität
zu Leipzig. Schon aus dieser Zeit stammt ein großer Teil
seiner anakreontischen Gedichte . Ende 1748 kam Lessing nachBerlin, wo er als Theaterkritiker wirkte . Zeitweilig führte
er dann das Amt eines Sekretärs des Generals Tauenzin
und des Bibliothekars in Wolfenbüttel. Er hatte das Amt
in dem „stillen Winkel " Wolfenbüttel mit deshalb übernom¬
men, weil er, wie es scheint, den starken Wunsch empfand,
sich zu vermählen . Die Witwe eines ihm befreundeten Ham¬
burger Kaufmanns , Eva König , wurde seine Verlobte.
Kurz nach ihrer Vermählung starb jedoch Eva Lessing und
in tiefster Erschütterung sah sich Lessing wiederum und tiefer
als je zuvor vereinsamt. Bei einem Besuch in Braunschweig
erkrankte und starb er 1781 . — Lessings Persönlichkeit ge¬
hört zu denen, die lebendig und fruchtbar nachwirkend im
Bewußtsein ihres Volks bleiben . Der breiten Oeffentlichkeit
ist er nur durch sein Lustspiel „ Minna von Barnhelm " und
das Drama „ Nathan der Weise" bekannt. Seine. Bedeutung
liegt jedoch nicht nur auf dem Gebiet der Dichtung . Er hat
sich auch wissenschaftlich durch seine theologischen Schriften
und besonders durch sein kunstwissenschaftliches Werk „Lao-
koon" hervorgetan . Seinen kritischen Scharfblick zeigte er in
seinen Theaterkritiken und in seinen Epigrammen .

Der Hamburger Senat hat beschlossen , bei der Bürger¬
schaft die Schaffung eines Hamburgischen Lessingprei -
s e s von 15 000 Mark für deutsche Dichter , Schriftsteller und
Gelehrte zu beantragen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 22 . Jan. 4,2045 G .. 4,2125 B.
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl .- Anl 53.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl. 14 . 1 .
Berliner Geldmarkt, 22 . Jan . Lagergeld 3 .5 —6 v H, , Monais-

geld 7—8 v . H . . Warenwechsel 6 .25 v . H
Aussperrung in Sachsen. In der sächsisch-thüringischen Web«

tndustrie haben, wie bereits gemeldet , die Gewerkschaften einen
Streik eingeleitet , dem sich 6500 Arbeiter in den Städten Gera ,
Greiz , Glauchau und Meerane angeschlossen haben . Die Gewerk¬
schaften verlangen eine Erhöhung der Zeitlöhne um 24 v . H .. was
einschließlich der Akkordlohnforderungen nach der Angabe der Ar¬
beitgeber den gesamten Lohnstand um 40 v . H . steigern würde .
Der Arbeitgeberverband bat nun ab 22. Januar die Aussper -

lkUt g !rt Seit g?iM 'nten MMeff dMMführt , M Mf M M-
samte sächsisch- thüringische Webindustrie mit 25 000 Arbeitern aus¬
gedehnt werden soll , wenn im Lauf dieser Woche keine Einigung
zustande kommt. Die Aussperrung soll solange dauern , als ge
streikt wird .

Vergleichsverfahren : Fa . Maja - Tee - JmportAG ., ,§ !uft
gart, Landhausstraße . — Anion Müller , Schreinermeister , No .
OA , Laupheim . — Nachlaß des verst. Fabrikanten Albert Schmidt
Inh . einer Schreinerei und Glaserei, Schwenningen .

Slutkgarler Börse, 22. Jan. Die heutige Börse eröffnete aus
bessere Kurse in Berlin und Frankfurt leicht erholt, doch ließ das
Geschäft immer noch zu wünschen übrig . Größere Veränderungen
waren nicht zu verzeichnen, doch konnten sich die Kurse fast durch¬
weg bessern . Der Schluß war gehalten.

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurter Getreidebörse, 22 . Jan . Weizen 23 .75—23 .90 , Rog¬

gen 23.25—25 .50, Sommergerste 24 .50, Hafer inl . 25 .50—23 .75,
Mais Mixed 23 .50—24 Weizenmehl südd . Spez . 0 33 .25—33 .75,
Weizenmehl 32 .75—33 .25, Roggenmehl 30 .25—31 , Weizenkleie 14 ,
Roggenkleie 14 75— 15 . Haltung fest .

Magdeburger Zuckerprcise vom 22 . Jan . Innerhalb 10 Tagen
26 .25, Jan . 25.25, Febr . 25.40, März 25 .70, Mai 25.85 , Juni

'26
Haltung ruhig.

Bremen , 22. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 21 .38.

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkt vom 22 . Jan . Dem Markt waren

zugetrieben : 38 Ochsen , 27 Bullen, 260 Jungbullen , 278 Iungrinder,
164 Kühe, 965 Kälber , 1518 Schweine . Davon blieben unverkauft :
20 Jungbullen und 20 Jungrinder. Verlauf des Marktes : mäßig
belebt, Großvieh Ueberstand.

Ochsen;
ausasmästel
vollfleischig
fleisch !«

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
»lelschla

Iungrinder :
ausgemästet
vollfieilchig
fleischig
gering genährte

Küher
ausgemästel
vollfieilchig

22 1. 17 , i Küh«; 22 l . 17 I.
47 - 52 — llelschig 20 - 27 19 - 26
41 - 45 — gering genStzrl« >4 - 18 —

Kälber :
Unkte Mast - und

44 - 46 43 - 45 beste Saugkälbe 68 - 73 67 - 72
40— 43 39 - 42 miltl , Mast, und

— 3/ - 39 gute Tauqdäibe - 51 - 66 60 —65
geringe Kälber 52 —59 50 - 57

51 - 55 49 - 53 Schwein« ;
44 - 48 42 - 46 üder 3 »U 3id , 89- 81 - 8»
39 - 42 37 - 4» >49—399 Pfd. <9- 8>, 79 - 99

299—249 Pfd. 78 - 80 78 - 79
169- 299 Pfd. 75 - 77 75 - 77
129—169 Pfd, 73 - 75 73 - 74

38 - 42 36 - 46 unter 129 Pfd . 73 - 75 73 - 74
29 —36 28 - 34 Sauen 54 —66 53 - 67

viehpreise . Weilderstadk: Ochsen 7SO— 900. Sliere 420—650.
Kühe S30—740. Kalbeln 400—610 , Einstellvieh 155—342 . Handel
infolge geringerer Zufuhr lebhaft, nach Einstellvieh starke Nach¬
frage.

Schweinepreise . Baiingen: Milchschweine 26—36 . — Ellwangen:
Läufer 50—65, Milchschweine 25—35 . — Ravensburg : Ferkel
28—38, Läufer 40- 60 . — Saulgau : Ferkel 30—35 , Läufer 78
— Weilderstadt: Läufer 45—65 , Milchschwein« 19 —40 d . St.

Fruchtpreife. Balingen: Hafer 12 .50. — Ellwangen: Weizen
11—11 .80, Kernen 12 , Roggen 11 , Hafer 10 20—10 .3E — Nagold :
Weizen 12—12 .50, Dinkel 10 .50, Roggen 12 , Gerste 11 .50- 12 ,
Hafer 10.50—11 .70 . — Ravensburg : Besen 8 .75, Weizen 11 .80
bis 12.50, Roggen 11 .10—11 .75, Gerste 11 .50—11 .75 , Hafer 10 .50
bis 11 . — Reutlingen : Weizen 11—13 , Dinkel 9— 10, Gerste 12
bis 12.70, Hafer 11 .50—12 .70 . — Urach : Weizen 12—12 .30 , Din¬
kel 9 .50- 9 .80, Gerste 11 .50- 12 , Hafer 11 .50—12 . — Ulm : Wei¬
zen 11 .30—11.70, Roggen 10.25- 10.40, Gerste 11- 11 .50, Hafer
11 .60—12

Bestleistungen der Gekreideschau Stuttgart. Bei der am 20.
und 21 . Dezember 1928 in Stuttgart von der Württ . Landwirt -
schaftskammer abgehaltenen Getreideschau wurde Rudolf Bin¬
der in Affstätt OA . Herrenberg für die beste Gesamt¬
leistung die bronzene Staatsmedaille zuerkannt . Dis
goldene Medaille der Württ . Landwirtschaftskammer erhielt
für vier 1 . Preise Domänepächter Schmid - Bergbeimerhof .
Für zwei 1 . Preise erhielten die silberne Medaille der Land¬
wirtschaftskammer: 1 . Gauß , Eugen Witwe , Nebringen OA . Her-
renber-g ; 2 . Mauch . Heinrich. Schöch ' ngcn OA . Leonberg : 3 . Do -

msnepächker Treiber , Schaichhof OA . Böblingen. Außerdemwurden noch für weitere 1 . Preise 42 bronzene Medaillen der
Landwirtschaftskammer ausgegeben .

Aenderung des Ausführungsgeseßes zum viehseuchengeseh . Das
wurtt . Stantsministerium hat den Entwurf einer vierten Aende¬
rung des Ausführungsgeseßes zum Viehseuchengeseß dem Präsi -
ömm des Landtags übermittelt . Der Gesetzentwurf regelt die Be¬
kämpfung der bösartigen Fnulbrut der Bienen und die Gewäh¬
rung von Entschädigungen für Bienenvölker , die wegen der Seuche
auf poliizeiliche Anordnung getötet oder umgeseßi worden sind .

Kegen den östlichen Hochdruck hat die westliche Depression über¬
raschend einen Vorstoß gemacht und Niederschläge gebracht . FürDonnerstag und Freitag ist mit mehrfach bedecktem , auch zu wei-teren Niederschlagen geneigtem mäßig kaltem Wetter zu rechnen .
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Haben Sie schon die neue Nummer der „ Süddeut -
schen ^ Sonntagspost " ? Aus dem reichhaltigen Inhalt :
Wir. und Amerika . Steht Europa vor einem Bankerott :
„Harlekin" . Der Fasching von der anderen Seite . —
Verändere Deinen Edaraktec ! — Der Operetten -Goethe
Zum Lessinggedenktag: Dem Tapfersten der Tapferen . —
Der künstlerische Berater ist dal — Rembrandt und die
kleinen Leute. — Oesterreichischer Adel einst und jetzt. —
Ich kaufe eine Farm in Kanada. — Lob der vorgerückten
Stunde . — Radiozeitung : Was ein altes Rokokohaus zum
Radio sagtl Ausführliche Programme der süddeutschen
Sender. — Sport : Mit 1000 Pferdekräften . — Frauen¬
kammer der „SS " : Kinder suchen eine Mutter . — Ro¬
manbeilage . Stille Stunde : „Punkt 11 Uhr"

. „SS " —
Notizbuch. Aus aller Welt . Vor dem Richter . Reisezeitung .
Drollige Geschichten . Rätsel usw.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt dl« Redaktionnur die vrehgef«bliche Verantwortung .

An den verehrlichen Gemeinderat hier .
Der Beschluß des Gemeinderats Wildbad in vorletzter

Sitzung hat uns in Erstaunen gesetzt, daß die Mehrzahl
der Gemeinderäte das Areal der Cigarrenfabrik für die
Notwohnungen vorgesehen hat. Es sind doch noch andere
Plätze vorhanden wie Christophshof , Lautenhof , Ziegel¬
hütte usw . und nicht die von vielen Kurgästen wegen ihrer
schönen Lage und dem herrlichen Wald nach Calmbach
führende bevorzugte Laienbergstraße . Deshalb ersuchen

' wir nochmals dringend , die Sache zu überlegen und einen
anderen Platz auszusuchen. Die Papierfabrik Wildbad,
weiche die höchste Steuer zahlende Industrie ist, wird sich
jedenfalls auch als Anliegerin verwahren .

Mehrere Bewohner der Laienbergstraße.

s

I

In nächster Zeit trifft noch ein WaggonZmlgesfettes Kuhfleisch
zu Streu- und Düngezwecken ein und nehme

noch Bestellungen entgegen.

Pfd. SS Pfg. bei
Oevrnarrrr GMrntd und

Kcrvl bei der Schule .

Mwim
Isie Kassen heute günstig !!

fler -Mehl
Sack

4b - Mehl

Futtermehl
BLL OOI

Sack
1504

Maismehl
Sack

Bestellungen nehmen mir!
lits Montag den A. Jan s

entgegen.

Ein zu Ostern ds. Js .
schulentlassener aufgeweckter
Junge wird in

kausmünu. Lehre
genommen . (Lebensmittel »
Feinkostbranche) .TüchtigeAus -
bildung wird zugesichert .

Selbstgeschriebene Bewer¬
bung unter „Lehrstelle "
die Tagblattgeschäftsstelle .

Qn« riirtvoll« aU-sinaln verrtLirckttcki ^ri/-
klLrvue über

iin ttsnsevsn .
llb», 41» wall»« , » -ilkrLft- Im Nl--l-cb!lcä«l
LcSiHei-. «idt seüern uruer» Hek/eri

41» mao 17, -4j>otil»Ir«»l. Droeerl «, anü N»fo77n-
kÄll»-rll koz/onk» «-kalt.

rlnei Le bewükrten. Sv- tUck «m- foklenen SlÜten-
unck XrLuter . SpLSiirtttLten. ckie TaiEcks
von ^kerrrĉ rev. aus ckernTratuvsreilgeinäßen
neuer I^b«nL?rr»ft uncl I êdenLfrenckeueftiincknaoen.

lleserlirsiir iMImü
Heute abend 8Vi Uhr

Singstunde
Alle Sänger erwartet

Der Vorstand .

WinkMeWtzen
Mein WM .

Heute abend 8 Uhr
Zusammenkunft

im Schützenhaus . Erscheinen
dringend notwendig .

Der Hanptschießleiter.

Qeorg !U«iI» ?S«e D Co - 6 er» llR .)

Die neuesten Muster in i»r«m»d
Kinderwagen
eingetroffen und empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

W.Treiber , Korbmacher

Fübre ab beute neoen

Südfrüchten
und

Gemüsen
auch

Led« Mel
aller Art

und empfehle mich meiner
werten Kundschaft aufs beste.

Fritz Lutz
bei der Bergtrahn, Telephon 154

«MS

Wilhelmstraß - 8r,

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wegen Neueintei¬

lung erforderlich.

Neuanmeldungen
werden in der Turnstunde

entgegengenommen .
Der Turnwart.

Frisch eiMtrissm :
Kabeljau

IM ganzen .
Fisch Pfd . Pfg .
im Anschn. Pfd . SS Pfg .

Frische
Vollfett -Süß -
Bücklinge
5000 Kisten

Isür diese Woche eingetroffenl
Pfd . Pfg -

A Pfund-
Kiste

ferner empfohlen

IN
geräuchert S OS» >Pfd.

Süße spanische

Orangen
Pfd . Pfg .

Rabatt
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